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Frauenchor Reichenbach:Heute (Freitag),
19 Uhr, Chorprobe im Feuerwehrgerätehaus
Reichenbach.

Lauftreff Lautertal: Treffen zum Laufen
heute 18 Uhr, Gadernheim, Parkplatz Neun-
kirchner Straße. Info unter Tel. 06251/39324
(Margit Pöselt).

Sportgemeinschaft (SG) Lautern: Papier-
sammlung in Breitenwiesen, Knoden, Lau-
tern und Schannenbach am Samstag, 9.
Juni, ab 9 Uhr.

MGV Harmonie 1861 Bensheim e.V.: Tref-
fen am Samstag, 9. Juni, um 16 Uhr in Bens-
heim am Lammertsbrunnen (Hauptstraße/
Höhe Rauens Coffee Inn) zum Singen auf
dem Bürgerfest. Bitte rote Mappe mitbrin-
gen.

FC Bayern-Fanclub Felsenmeer: Fanclub-
sitzung am Freitag, 15. Juni, ab 19.30 Uhr in
der SSV-Gaststätte in Reichenbach.

Sportgemeinschaft (SG) Lautern: Vor-
standssitzung am Montag, 18. Juni, ab 19.30
Uhr im Vereinsheim.

Netzwerk Vielfalt e.V.: Treffpunkt Vielfalt
am Dienstag, 19. Juni, 18 - 20 Uhr, LKG-Haus

Reichenbach, Friedhofstr. 27. Menschen aus

verschiedenen Nationen treffen sich bei Tee,

Kaffee und Gebäck zum miteinander Reden,

Lachen und Spielen.

Landfrauenverein Gadernheim: Mitt-

woch, 20. Juni, 16 - 18 Uhr, Treffen der „Tur-

bobienen“, anschl. 18.15 - 19.30 Uhr Treffen

der „DATZ“, jeweils im Infotreff. Gäste will-

kommen.

Männergesangverein Eintracht Rei-

chenbach: Herzliche Einladung zum Som-

merfest am Sonntag, 1. Juli, auf dem Gelän-

de des Rassegeflügelzuchtvereins im Höll-

ackerweg. Für das leibliche Wohl, sowie

Spiele und beste Unterhaltung ist gesorgt.

Männergesangverein Eintracht Rei-

chenbach: Es gibt noch freie Plätze beim

Vereinsausflug am 8. September. Abfahrt

um 9 Uhr am Marktplatz Reichenbach im Rei-

sebus (mit WC) nach Heidelberg, Schloss-

und Altstadt-Besichtigung, sowie Schifffahrt

nach Neckarsteinach. Tagesabschluss im

Gasthaus „Lärmfeuer“ im Ostertal. Rückkehr

ca. 22 Uhr. Bei Interesse bitte bei Peter Kaf-

fenberger oder Günther Pfeiffer melden.

VEREINE LAUTERTAL

bis zur sechsten Klasse ein, an die-
sem Projekt teilzunehmen. Ich bin
schon stolz darauf, dass wir als MPS
und das Lautertal überhaupt, dafür
ausgewählt wurden.“

i
Anmeldungen bei Ines Wuttke

(ineswuttke@gmx.de, Telefon

0151/61553781). Weitere Infor-

mationen in der MPS (06254/

942250) oder bei Alwin Zeiß,

a.zeiss@mps-gadernheim.de.

und Kiderlen hier in Lautertal dieses
Projekt durchführen können“, sagte
sie.

Die Offenheit aller örtlichen Ak-
teure, vom Bürgermeister bis zum
Schulleiter, werden diese Work-
shops zu einem schönen Ereignis
werden lassen, ist sich die Leiterin
von Flux sicher. Schulleiter Alwin
Zeiß äußerte sich ebenfalls begeis-
tert über die Aktion: „Ich lade alle
Kinder im Lautertal von der dritten

gruppe in der Mittelpunktschule.
Die Workshops sind kostenlos und
das Mittagessen inklusive.

Das Projekt ist noch nicht ausge-
bucht und neue Gesichter willkom-
men. Ilona Sauer kommt immer wie-
der gerne ins Lautertal. Mit der MPS
hat sie eine Schule gefunden, deren
Schüler schon seit zwei Jahren be-
geistert an den Projekten von Flux
teilnehmen. „Ich finde es großartig,
dass wir mit den Künstlern Willems

Mittelpunktschule Gadernheim: Bei dem Projekt Flux können sich Schüler in zwei Workshops als Schauspieler versuchen

Kindheit auf dem Land als Theaterstoff
Von unserer Mitarbeiterin

Christa Flasche

GADERNHEIM. Die Mittelpunktschu-
le (MPS) in Gadernheim bietet viele
besondere und damit auch außer-
schulische Möglichkeiten an. „Es
freut mich, dass das Lautertal erneut
in den Genuss eines solchen Projek-
tes kommt und dass wir mit der MPS
eine Schule in der Gemeinde haben,
die sich im Bereich kulturelle Bil-
dung so engagiert.“ Damit eröffnete
Bürgermeister Andreas Heun Ende
Mai den abschließenden Austausch
mit den Akteuren des Projektes
Stadt, Land Kind. Ilona Sauer ist Lei-
terin des Projektes Flux, das die Zu-
sammenarbeit von Theatern und
Schulen auf dem Land fördert.

Aufführungen an geheimen Orten

In der Zeit vom 25. Juni bis zum 20.
Juli werden die Künstler Ines Wuttke
und Kim Willems maßgeblich an
diesem Projekt beteiligt sein und
eine Künstlerresidenz in Lautertal
errichten. Zusammen mit der Künst-
lerin Meret Kiderlen führen Willems
und Wuttke in den Sommerferien
das Theaterprojekt „Stadt-Land-
Kind“ durch.

Dabei werden sie zusammen mit
Kindern aus Lautertal die Meinun-
gen der Städter über das Landleben
unter die Lupe nehmen. Der
Schwerpunkt liegt auf dem Aspekt
Kindheit auf dem Land – ein sehr
spannendes Thema für alle Beteilig-
ten, ist man sich einig.

Das ganz besondere Theater fin-
det draußen statt, an geheimen Or-
ten und öffentlichen Plätzen. Die
Kinder werden dabei dem Publikum
ein ganz anderes Gadernheim zei-
gen, so ist es geplant.

Die Künstler waren in den ver-
gangenen Wochen immer wieder in
Lautertal unterwegs. Dabei haben
sie sich mit den verschiedensten Ak-
teuren des Ortsgeschehens unter-
halten und sich somit einen Ein-
druck über das Leben in der Ge-
meinde verschafft.

In zwei Workshopphasen (Mon-
tag, 25. Juni bis Freitag, 6. Juli und
Montag, 9. bis Freitag, 20. Juli) tref-
fen sich die Kinder und die Künstler-

Hoffen auf rege Teilnahme am Flux-Projekt: Organisatorin Ilona Sauer, Kim Willems, Bürgermeister Andreas Heun, Ines Wuttke und MPS-Schulleiter Alwin Zeiß. BILD: MPS

Tierschutz: Initiative warnt davor, Hunde bei Hitze im Auto zu lassen

Kollaps droht schon
nach kurzer Zeit
ODENWALD. Der Sommer ist da: So
schön diese Zeit auch ist, sie birgt
auch Gefahren. „Nach wie vor ster-
ben in Deutschland jedes Jahr Hun-
de, weil ihre Halter sie im Auto zu-
rücklassen“ warnt die Tierschutzini-
tiative Odenwald in einer Pressemit-
teilung.

Dabei gelte: Ein Hund gehört
nicht ins abgestellte Auto, wenn es
warm ist, auch nicht für wenige Mi-
nuten. „Leider wissen viele Halter
nicht über die Gefahren Bescheid“,
heißt es weiter. Schon ab 20 Grad
Celsius dürfe der Hund nicht im
Auto zurückgelassen werden.

Bereits ab dieser Temperatur hei-
ze sich das Innere des Fahrzeuges
binnen kürzester Zeit auf extreme
Temperaturen auf. Eine große Ge-
fahr für die Tiere, die im Auto auf die
Rückkehr ihrer Halter warten müs-
sen, schreibt die Tierschutzinitiati-
ve.

Auch die Seitenscheiben der
Fahrzeuge ein Stück herunterzulas-

sen sei keine Lösung. Das genüge
nicht, um die notwendige Kühlung
zu bringen. Denn Hunde schwitzten
völlig anders als Menschen. „Ihren
Wärmehaushalt kontrollieren sie
über das Hecheln. Schon kurze Zeit
in dieser Hitze ist gefährlich für die
Tiere“, führen die Autoren der Pres-
semitteilung aus. Wenn die Hunde
überhitzt seien und zu viel Flüssig-
keit verloren hätten, drohe ein Kreis-
laufkollaps und damit auch der Tod.

„Wenn Sie an einem warmen Tag
einen Hund im Auto sehen und eine
Notsituation für das Tier erkennen,
helfen Sie dem Vierbeiner“, appellie-
ren die Tierschützer. Passanten soll-
ten versuchen, den Halter ausfindig
zu machen, und anderenfalls umge-
hend die Polizei informieren.
„Grundsätzlich gilt: Lassen Sie Ihren
Vierbeiner nicht im Auto zurück,
und informieren Sie andere Halter
über diese große Gefahr“, schreiben
die Odenwälder Tierschützer ab-
schließend. red

RAIDELBACH. Die Hundefreunde
Lautertal laden zu einem Sommer-
fest am Sonntag, 10. Juni, ab 10.30
Uhr ein. Es gibt ein Kinderpro-
gramm sowie eine Tombola. Außer-
dem können die Besucher mit ihren
eigenen Hunden ab 11 Uhr an einem
Hunderennen und ab 13 Uhr an ei-
nem Spaßparcours teilnehmen.

Ab 13 Uhr präsentiert der Verein
seine Sparten Hoopers, Treibball
und Agility. red

Hundefreunde

Sommerfest mit
Hunderennen

REICHENBACH. Um „Muslime, was
sie glauben und wie wir ihnen begeg-
nen können“ geht es bei „Mann trifft
sich“ am Mittwoch, 13. Juni, im Haus
der Landeskirchlichen Gemein-
schaft in Reichenbach. Das Pro-
gramm beginnt um 19.30 Uhr.

„In der säkularen Gesellschaft
wird Religion als Privatsache ange-
sehen und mancherorts belächelt.
Andererseits erlebt Religion einen
Aufschwung, der über Zuwanderer
auch nach Deutschland kommt.
Glaube ist für viele Migranten iden-
titäts- und sinnstiftend. Christen-
tum und Islam verbindet vieles, etwa
der Glaube an den einen Gott sowie
Jesus als Messias. Andererseits gibt
es auch Trennendes“, schreiben die
Organisatoren in ihrer Einladung.

Referent ist Matthias Knödler ist
Personalleiter für Missionare mit
Schwerpunkt Flüchtlings- und Mig-
rantenhilfe. Von 1990 bis 2000 lebte
er mit seiner Frau Martina in der
Türkei. red

Mann trifft sich

Über den Glauben
der Muslime
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Ein Springseil hätten die Kinder
auf dem Land früher nicht gehabt,
eher eine Schaukel oder ein Dreirad,
erzählten Großeltern im Interview.

Das Theaterstück der MPS-Schü-
ler sorgte für Nachdenklichkeit bei
den Zuschauern. Sie stellten sich die
Frage: „Ist es heute wirklich gefährli-
cher als früher, Kinder alleine über
die Straße oder in den Wald gehen zu
lassen?“

Die Schauspieler vom Theater
Flux waren von den darstellerischen
Fähigkeiten der Lautertaler Kinder
begeistert und wollen wiederkom-
men, um mit ihnen ein neues Stück
zu inszenieren. Vielleicht werden sie
sogar ein festes Flux-Ensemble in
Gadernheim installieren.

Interviews mit dem Heubauern und
dem Waldbauer. Beide erzählten wie
schwer sie es als Landwirte haben,
dass immer eine Generation für die
nächste sorgt, damit auch diese mit
dem Hof leben kann.

Zuschauer nachdenklich gestimmt
Alle überquerten die Nibelungen-
straße, um hinter dem Restaurant
Erbacher Hof in einen Garten mit ei-
nem alten Pool zu gelangen. Dort
tanzten vier Mädchen und sangen
das Weschnitztal-Lied. Schauspieler
und Zuschauer gingen in Richtung
evangelische Kirche in Gadernheim.
In der engen Straße führte Schau-
spielerin Julia ihr Hobby, das Seil-
springen, vor.

Mittelpunktschule Gadernheim: Im Theaterprojekt „Stadt-Land-Kind“ thematisierten Schüler das Leben im Lautertaler Ortsteil

Von unserer Mitarbeiterin
Gisela Grünwald

GADERNHEIM. Wie ihr Alltag im länd-
lichen Raum aussieht, haben acht
Kinder der Mittelpunktschule Ga-
dernheim in einem Theaterstück auf
den Straßen des Lautertaler Ortsteils
vorgeführt. Mit dem Bus kommen
sie zur Schule. Nach dem Unterricht
gehen sie in die Betreuung oder den
Sportverein, werden mit dem Eltern-
taxi zu Freunden in den Nachbaror-
ten gefahren. Dort spielen sie gut be-
aufsichtigt im Garten.

In den 60er und 70er Jahren sah es
im ländlichen Raum meist anders
aus, als Kinder noch alleine in Wald,
Feld und Flur spielen durften, und
die Eltern sich erst Sorgen machten,
wenn ihre Kinder zum Abendessen
nicht zu Hause erschienen. Kinder
konnten sich so ihre Welt erobern.
Die Teilnehmer des Theaterprojek-
tes befragten auch Stadtkinder aus
Frankfurt am Main. Die können al-
leine zur Schule laufen.

Die Schauspieler Meret Kiderlein
und Kim Willems vom Theater Flux
betreuten das Theaterprojekt an der
Mittelpunktschule. Für die Technik
war Ines Wuttke verantwortlich. Je-
der Zuschauer erhielt in der Aula der
Mittelpunktschule einen Kopfhörer
und die Kinder jeweils ein Funkmi-
krofon. Ihre Texte wurden mit Musik
und Geräuschen unterlegt, so dass
die Zuschauer in die Lebenswelt der
Kinder abtauchten. Zudem wurden
wie bei Hörfunkreportagen im Radio
kurze Interviews eingespielt, die die
Kinder beispielsweise mit ihren
Großeltern über deren Kindheit ge-
führt hatten.

Die Idee zum Theaterstück „Stadt
-Land-Kind“ kam den Künstlern,
nachdem sie von Forschungsergeb-
nissen zum Thema: „Kindheit auf
dem Land“ erfahren hatten. Diese
besagen, dass Kinder auf dem Land
oft nicht mehr unbeaufsichtigt in der
freien Natur spielen dürfen, sondern
einen völlig durchgetakteten Tag ha-
ben. Zeit für sich haben die Kinder
demnach nur, wenn sie Zuhause in
ihren eigenen vier Wänden oder ih-
rem Baumhaus im Garten sind.

Viele Strenge Regeln
Die Kinder stellten dem Publikum
zuerst ihren Schulhof vor und er-
zählten, was sie dürfen und was
nicht. Die Schülerin Hannah lud das
Publikum zum Rutschen ein und be-
richtete vom Streit unter den Schü-
lern um die Schaukel. „Eine Zeit lang
haben wir uns dann mit der Stopp-
uhr hierher gestellt bis wir keine Lust
mehr hatten“, erzählt sie. Bis zu der
Brücke am Bach dürfen die Schüler
alleine gehen, nicht aber über die
Brücke in den Wald.

Das Publikum folgte den Schau-
spielern über die Brücke, einen
Trampelpfad hoch in den ehemali-
gen Steinbruch. „Wir haben Angst
vor dem Wald und den vier Stein-
denkmälern“ sagte Hannah. Doch
mit so vielen Erwachsenen im Rü-
cken trauten sich die Schauspieler
den steilen Berg im Wald hinauf.
Oben angekommen boten sie eine
Performance, um dann zur Musik
den Berg wieder runter zu rutschen.

Über den Trampelpfad ging es
wieder über die Brücke zum Schul-
garten. Philipp erzählt zeigt den Zu-
schauern sein Beet, an dem er Kar-

Auch ein leeres Schwimmbecken in einem Gadernheimer nutzten die jungen Schauspieler der Mittelpunktschule Gadernheim als

Spielort für ihr Theaterprojekt. BILD: GRÜNWALD

toffeln und Kürbisse angepflanzt
hat. Vom Schulgarten führt der Weg
zum Spielplatz; die Schauspieler for-
dern das Publikum auf, ihre Schritte
nachzumachen. Dort wurde eine
Zuschauerin zum Mitspielen aufge-
fordert: Sie sollte sich in ein Klein-
kind verwandeln, das im Sandkasten
spielt. Die junge Schauspielerin
spielte dessen Mutter und führte
einmal mehr vor Augen, dass Kinder
von heute oft streng reglementiert
werden.

Von dort ging es den Bürgersteig
entlang, bis zur Borgersmühle ge-
genüber dem Eiscafé. Philipp erklär-
te, wie die Mahlsteine mit Wasser-
kraft mahlten. Beim Stopp auf der
Wiese vor dem Eiscafé erklangen die

Behüteter Alltag
im ländlichen
Raum

Gewerkschaften: Ortsverband Lautertal/Lindenfels fordert Maßnahmen gegen steigende Altersarmut

DGB prangert niedriges Rentenniveau an
LAUTERTAL/LINDENFELS. Noch weit-
aus schlimmer als befürchtet stellt
sich für den DGB-Ortsverband Lau-
tertal/Lindenfels die Rentensituati-
on in Deutschland dar. 62 Prozent al-
ler Altersrenten lägen nach einer ak-
tuellen Mitteilung der Bundesregie-
rung unter 1000 Euro, 48 Prozent,
also rund die Hälfte aller Renten gar
unter 800 Euro (Bergsträßer Anzei-
ger vom 13. Juli).

Damit würden die Befürchtun-
gen des Ortsverbandes aus einer
Diskussion in Reichenbach noch
übertroffen. Schon vor über einem
Jahr warnte Regionssekretär Horst
Raupp: „Für viele Arbeitnehmer ist
absehbar, dass ihre Rente nicht ein-
mal das Niveau der staatlichen
Grundsicherung erreichen wird“.

Nach der jüngsten Entwicklung
fragten sich die Gewerkschafter, wer
von solch niedrigen Renten leben
könne, wenn bei Ehepaaren meis-
tens nur zwischen 200 und 300 Euro
aus der Rente der Frau hinzukämen.
Mit 1000 Euro im Monat könne ein
Ehepaar kaum über die Runden

kommen. Die Gewerkschafter for-
derten deshalb schon vor eineinhalb
Jahren in der Diskussionsrunde im
Gasthaus „Am Felsenmeer“ eine Sta-
bilisierung und im zweiten Schritt
eine Erhöhung des Niveaus der ge-
setzlichen Rentenversicherung. Fer-
ner die Einbindung der Kapitalein-
künfte mit entsprechenden Bei-
tragsleistungen.

Neues Konzept macht Hoffnung
Die derzeitige Beitragsbemessungs-
grenze von 6300 Euro müsse ge-
kappt, die Zahl der Geringverdiener
verkleinert und Löhne und Gehälter
angehoben werden, so Ingo Thai-
digsmann (Lindenfels) damals.
Deutschland stehe mit seinen zu ge-
ringen Löhnen und Gehältern und
damit günstigen Ausfuhrpreisen bei
seinen Handelspartnern weltweit
unter Druck, besonders bei einem
der größten Empfänger deutscher
Waren, den USA. Hier könne mit ei-
ner Anhebung der Vergütungen
nicht nur die Schieflage in der Han-
delsbilanz gemindert, sondern auch

der Inlandsumsatz erhöht und das
Rentenniveau gestärkt werden.

Die Gewerkschafter zeigten sich
erfreut darüber, dass jetzt wenigs-
tens Bundesarbeitsminister Huber-
tus Heil (SPD) auf die dramatische
Entwicklung der Renten reagiert
und ein neues Rentenkonzept vor-
gelegt habe. Dies wäre nach den
Mindestlöhnen und der Wiederher-
stellung der paritätischen Finanzie-
rung der gesetzlichen Krankenversi-
cherung zum 1. Januar 2019 ein wei-
terer handfester Erfolg des DGB und
seiner Mitgliedsgewerkschaften, so
Regionssekretär Raupp. Das Kon-
zept sichere das Rentenniveau vor-
erst bei wenigstens 48 Prozent. Da-
mit werde endlich der automatische
Sinkflug der Renten gestoppt.

Es müssten aber dringend weite-
re Schritte zur Bekämpfung der Al-
tersarmut erfolgen. Diese werde sich
erheblich verschärfen, wenn jetzt
nicht entschieden gegengesteuert
werde. Auch die heute Jungen
bräuchten im Alter eine Rente, die
vor sozialem Abstieg schütze und

den Lebensstandard sichere. Raupp:
„Kaum ein anderes Industrieland
hat das Niveau der gesetzlichen Ren-
te so stark gesenkt wie Deutsch-
land.“ Diese Politik produziere Al-
tersarmut bis weit in die Mitte der
Gesellschaft hinein.

In Deutschland liege das Renten-
niveau deutlich unter dem europäi-
schen Durchschnitt. Ziel bleibe es,
die gesetzliche Rente als zentrale
Säule der Alterssicherung zu stärken
und das Rentenniveau wieder spür-
bar zu erhöhen, kleine und mittlere
Renten deutlich aufzuwerten sowie
Kindererziehungs- und Pflegezeiten
endlich fair auf die Rente anzurech-
nen.

Zudem müsse der Arbeitsmarkt
dringend in Ordnung gebracht wer-
den: „Die Rente ist ein Spiegel des
Erwerbslebens. Wer für einen Hun-
gerlohn arbeitet, kann davon nicht
leben, nicht im Arbeitsleben und
nach jetzigem Stand schon gar nicht
später in der Rente. Auch mit dem
Griff in die Rentenkasse muss end-
lich Schluss sein“, so Raupp. red

Eingeladen sind nach Angaben
der Organisatoren zu den Treffen
alle, „die Freude am Singen haben
oder auch nur einfach zuhören wol-
len“. red

i
Nächstes Treffen: Donnerstag,
26. Juli, 19.30 Uhr, Gemeinde-
haus in Gadernheim.

Um den Inhalt des „EG-plus“
kennenzulernen, gemeinsam zu sin-
gen und sich an der stilistischen Viel-
falt zu erfreuen, wird in Gadernheim
immer am letzten Donnerstag im
Monat ab 19.30 Uhr ein einstündiges
Treffen angeboten. Musikalisch be-
gleitet wird der Abend von Dr.
Heinz-Jürgen Winkler.

Evangelische Kirche: Beiheft zum Gesangbuch „EG-plus“ ist Thema regelmäßiger Treffen

Neue Kirchenlieder kennenlernen
GADERNHEIM. Im September 2017
wurde das neue Beiheft zum Ge-
sangbuch „EG-plus“ eingeführt. Es
entspricht nach Einschätzung der
Evangelischen Kirche dem Wunsch
vieler Menschen „nach neuen Lie-
dern zum Kirchenjahr, zu Taufen,
Trauungen, Einschulung und Be-
stattungen“.

Harmonie Gadernheim: Singstunde jeden
Montag um 20 Uhr im Gemeindehaus Ga-
dernheim.
Sozialverband VdK Elmshausen/Wilms-
hausen: Ausflug am Mittwoch (8.8.) nach
Mannheim. Es findet eine Hafen- und Stadt-
rundfahrt statt, Abschluss ist im Eichbaum
Stammhaus. Abfahrt 11.30 Uhr in Elmshau-
sen, Zustieg an den bekannten Bushaltestel-
len. Fahrpreis inkl. Schifffahrt und Stadt-
rundfahrt 35 Euro pro Person. Anmeldung
bis 30.7. bei D. Schneider, Telefon 06251/
3749.
Landfrauenverein Gadernheim: Zur Infor-
mation: Die Gadernheimer Landfrauen neh-
men in diesem Jahr nicht am Bensheimer
Winzerfestumzug (Sonntag, 2. September)
teil.

VEREINE LAUTERTAL

„Rauhe Klinge“ geht und der Holz-
achterbahn „Mammut“ erfreuten
sich vor allem die Wasserattraktio-
nen „Waschzuber-Rafting“ und die
„Wildwasserbahn“ großer Beliebt-
heit.

Natürlich mussten die Kinder
über acht Jahren die „Karacho“ aus-
probieren, eine Katapult-Achter-
bahn, die eine einmalige Kombinati-
on aus Steilkurven, Tunneln und
verschiedenen Überkopf-Elemen-
ten bietet und in nur 1,6 Sekunden
auf Tempo 100 beschleunigt. Auch
für die Kinder, die es lieber etwas ge-
mächlich möchten, gab es genug
Fahrgeschäfte und Attraktionen.
Nach rund sechs Stunden Aufregung
und Spaß ging es zurück ins heimi-
sche Lautertal. red

LAUTERTAL. 60 junge Lautertaler im
Alter zwischen sechs und vierzehn
Jahren erlebten zu Beginn der vier-
ten Sommerferienwoche einen auf-
regenden Tag im Freizeitpark
„Tripsdrill“ bei Cleebronn. Begleitet
wurden die Kinder von Rouven Mül-
ler, Christiane Boysen, Michael Bre-
micker, Jenny Krauß, Sascha und Si-
mone Kamuff, den jugendlichen
Helfern Viola Jäckel und Marius
Eckel sowie Jugendpfleger Peter
Schuster.

Nach einer Aufteilung in Grup-
pen stürmten die jungen Lautertaler
in den Park, der über 100 verschiede-
ne Attraktionen für alle Altersgrup-
pen bietet. Neben der „G’sengten
Sau“, einer Achterbahn bei der es
„saumäßig“ schnell um die Burg

Ferienspiele: Lautertaler besuchten Freizeitpark

Spannender Tag in Tripsdrill

Sechs aufregende Stunden verbrachten Lautertaler Kinder in Tripsdrill. BILD: SCHUSTER

REICHENBACH. Der Männergesang-
verein Eintracht Reichenbach hat
noch freie Plätze bei seinem Vereins-
ausflug am Samstag, 8. September.
Abfahrt ist um 9 Uhr am Marktplatz
in Reichenbach mit einem Reisebus.

Es geht zum Schloss und zur Alt-
stadt von Heidelberg. Außerdem
steht eine Schifffahrt nach Neckar-
steinach auf dem Programm. Der
Tagesabschluss wird im Gasthaus
Lärmfeuer im Ostertal gemacht. Die
Rückkehr nach Reichenbach ist für
22 Uhr vorgesehen. red

i
Weitere Informationen und An-
meldungen bei Peter Kaffenber-
ger und Günther Pfeiffer

Eintracht Reichenbach

Ausflug nach
Heidelberg

GADERNHEIM. Der Geflügelzuchtver-
ein Gadernheim lädt am Samstag, 4.
August, seine Mitglieder mit Part-
nern zum Grillen ein.

Das Grillfest beginnt um 17 Uhr
im Hof des Vorsitzenden Herbert Fa-
bian. Für Essen und Getränke ist ge-
sorgt. Der Vorstand würde sich über
rege Teilnahme freuen, schreiben
die Veranstalter. red

Am 4. August

Geflügelzüchter
feiern Grillfest

Vortrag über Meditation
LINDENFELS. Einen Vortrag über
Buddhistische Meditation hält der
Mönch Losang Kyabchok am Mon-
tag, 30. Juli in der Buddhistischen
Begegnungsstätte in der Wilhelm-
Baur-Straße in Lindenfels. Die Ver-
anstaltung dauert von 19 bis 20.30
Uhr. red
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